
Bürger müssen
draußen bleiben!

Bürgerwindpark ohne Bürger

Bürgerbeteiligung ohne Beteiligung des Bürgers? Die Fraktion “Bürger für Wald-Michelbach” (BfW) 
kritisiert die Nicht-Öffentlichkeit der Gemeindevertretersitzung zum Thema Betreiber- und 
Bürgerbeteiligungskonzept für den geplanten Wald-Michelbacher Windpark Stillfüssel. 
Von der am 15. Januar 2013 voraussichtlich um 19:30 Uhr im Rathaus anberaumten Sitzung werden die 
BürgerInnen und die Presse ausgesperrt, wie Bürgermeister Joachim Kunkel ankündigte.

Die Gestaltung der Energiewende in Wald-
Michelbach, mit der aus wirtschaftlicher 
und sozialer Sicht die Zukunft von Wald-
Michelbach geprägt wird, darf nicht ohne 
die Bürger stattfinden, so die BfW. Die von 
der Koalition der „Wald-Michelbacher 
Verhältnisse“ hochgehaltene und gern 
propagierte Bürgerbeteiligung ist durch 
den Ausschluss der Bürger in die 
Kategorie der üblichen politischen hohlen 
Phrasen einzuordnen. Die BfW fragen, mit 
welchem Recht bei diesem Thema die 
Bürger von der Verhandlung ihrer 
ureigensten Interessen ausgeschlossen 
werden sollen? 

Die grundsätzliche Beteiligung der Öffentlichkeit ist in der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) ausdrücklich 
verbrieft und sieht einen Ausschluss nur unter ganz wenigen Voraussetzungen vor, die bei dieser Sitzung aber ganz 
sicher nicht gegeben sind.

Es ist auffällig, dass immer wieder hinter verschlossenen Türen Fakten geschaffen und im Anschluss dem Bürger 
als „alternativlos“ präsentiert werden. So bei der Draisine, wo eine Bürgerversammlung viel zu spät abgehalten 
wurde und bei dem Mediationsverfahren „Brunnenwiese Hartenrod“, wo sogar die Gemeindevertreter 
ausgeschlossen wurden. Die dann getroffenen Entscheidungen driften weit von   den eigentlichen Bedürfnissen der 
Anlieger ab. Die Absurdität des Ganzen gipfelt in einer Ampel die nun die Durchfahrt durch einen Bauernhof regelt. 
Intransparenz und das systematische Zurückhalten von Informationen, kennzeichnen die „Wald-Michelbacher 
Verhältnisse“.

Beim Windpark Stillfüssel geht es auch um viel Geld. Um hierbei jeglichen Verdacht von Interessenkonflikten zu 
vermeiden, die einem maximalen Nutzen für Wald-Michelbach bzw. der Region zuwider laufen könnten, muss 
völlige Transparenz sichergestellt sein, so Stefan Werner. In einem   Interessenkonflikt könnte der sich Bgm. Kunkel 
in seiner Funktion als Beiratsvorsitzender beim Stromversorger HSE (Entega) befinden. Gleichzeitig erinnern die 
BfW die Gemeindevertretung an ihren schon im Juni 2011 und erst kürzlich erneut bestätigten Beschluss zur 
Einrichtung einer Energiekommission, wobei die Bürger in die kommunalen Energieprojekte miteinzubinden sind. In 
diesem Kontext möchte die BfW Herr Bgm. Kunkel an seine Neujahrsansprache im letzten Jahr erinnern, in der er 
gefordert hat, dass die demokratischen Spielregeln zu akzeptieren sind und nach Entscheidungen in gemeinsamem 
Handeln die gefassten Beschlüsse umzusetzen seien (OZ 09.01.2012). Die getätigte Aussage steht offensichtlich 
im krassen Gegensatz zum aktuellen Handeln.

Offenbar halten Gemeindevorstand und Bürgermeister die Bürger bei einigen Themen für überfordert, wenn sie die 
Bürger zur Abstimmung über eine Pferdesteuer gern ein-, bei der Frage um Bürgerbeteiligung aber ausladen. Die 
Bürger müssen endlich in alle Entscheidungen rund um den Windpark eingebunden werden, meint Stefan Werner, 
Energiesprecher der BfW.   Wohin die mangelnde Information des Bürgers führt, zeigt die Situation in 
Schönmattenwag, wo, nach Auffassung der BfW, unzureichend und zudem zu spät informiert wurde. Vertrauen und 
Akzeptanz bei solchen Projekten lässt sich nur durch eine stets offene, frühzeitige und umfassende Information 
erreichen! Alle Fakten müssen auf den Tisch, so Jörg Maletz. Das Zurückhalten von Informationen schafft 
Misstrauen und gefährdet durch mangelnde Akzeptanz der Bürger die Umsetzung für die Gemeinde wichtiger 
Projekte, wie bei der zukunftsweisenden Windenergie ersichtlich wird. Demokratische Entscheidungen sind nur 
möglich, wenn Entscheidungsprozesse transparent sind. Die BfW fordern daher eindringlich, die Sitzung am 15. 
Januar öffentlich durchzuführen.
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